
Leben und Arbeiten
in Mössingen
Ein Rundgang durch
die Jahrhunderte
Life and Work in Mössingen – 
A Circuit by the Centuries
Vivre et traivailler à Mössingen – 
Une promenade á travers les siècles

Das Gebäude wurde 1596 vermutlich von Balthas Streib als
Wirtschaft „Zum Kreuz“ erbaut. Nach verschiedenen Besitzern
übernahm 1687 Hans Nill die Gaststätte und machte sie unter
dem neuen Namen „Herberge zur Traube“ zum ersten Haus
am Ort. Hier übernachtete, speiste und trank nicht nur das

Gefolge Herzog Eberhard Ludwigs, sondern
auch der Finanzbeamte der Kellerei Tübingen.
In der Traube waren immer wieder Soldaten
und Offiziere einquartiert. So nutzten im
Jahre 1827 157 Ludwigsburger Ulanen die
seit 1816 in „Goldene Traube“ umbenannte
Wirtschaft für eine Woche als Hauptwache.
Das Militär war nach Mössingen verlegt wor-
den, nachdem die Mössinger Bevölkerung
das Rathaus gestürmt hatte, um die Einset-
zung des Schultheißen Ruoff zu verhindern.
Der Schaden, den die Soldaten in der Wirt-

schaft anrichteten, wurde zwar ersetzt, aber der damalige Be-
sitzer Jakob Röcker hatte durch eine Bürgschaft für seine
Schwiegermutter derart hohe Schulden, dass die Gemeinde
das Gebäude kaufte und ab Anfang der 1830er Jahre als Ar-
menhaus nutzte. Die völlig verarmte Familie Röcker wanderte
im Jahre 1832 nach Amerika aus. Da das damalige Schulhaus
auf der Lehr zu klein geworden war, baute die Gemeinde das
Armenhaus zum unteren Schulhaus um. 1844 bezog man die
„Mädleschule“ und eine neu eingerichtete Lehrerwohnung.

Nach dem Bau der Langgass-
Schule verkaufte die Gemein-
de das Haus im Jahr 1895 an
den Schreiner Martin Gauger.
Neun Jahre später richtete
der Arzt Dr. Gulde in der Fall-
torstraße 62 seine ersten Pra-
xisräume in Mössingen ein.

Gaststätte 
und SchulhausFormer Guest- and Schoolhouse
Auberge, Hospice et École

The building was constructed in 1596, presumedly by Balthas Streib, as the guesthouse “Zum
Kreuz” (At the sign of the Cross). In 1687 the name was changed to “Herberge zur Traube” (Hostel
of the Grape) and in 1816 to “Goldene Traube” (The Golden Grape). For many years the Goldene
Traube or “Traube” (The Grape) was Mössingen's most prestigious inn. The building was purchased
by the local authority in the early 1830's and subsequently became an almshouse and later a school-
house for girls.

Ce bâtiment édifié en 1596, vraisemblablement par Balthas Streib, fut une auberge «Zum Kreuz»:
à la croix. En 1687, on lui donna le nom de «Auberge de la Grappe» puis en 1816, celui de «Auberge
de la Grappe d'Or». Cette «Grappe d'Or» resta pendant très longtemps l'auberge la plus impor-
tante de Mössingen. Vers 1830, la commune acheta ce bâtiment, y installa un hospice et par la
suite, l'école des filles.

Das Haus Falltorstraße 62 in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts.
Am Treppenaufgang stehen Jakob und Georg Gauger.

Das ehemalige Gasthaus, Armenhaus und
Schulhaus um 1960
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